
AmtsbLütt für den Odemmtsdezirk Nngold.
Erscheint wöchentlich 3mal und kostet «

Nr . 67 . halbjährlich hier 54 kr., im Bezirk ^ SaMStllg döll 14 . ZUM.
mit Postaufschlag t fl. 8 kr.

Einrückungsgedübr für die kleine
Zeile aus gewöhnlicher Dchrii ! / o.

je 2 .Kreuzer.

Amtliches.
Oberamt Nagold . Aushebung betreffend . Die Aus¬

hebung durch die Departcments -Ersatz - Commission findet statt:
in Neuenbürg am 17 . Juni , in Calw am 19 . Juni , in Herreu¬
berg am 23 . Juni und in Nagold am 21 . Juni d . Jahres
und beginnt hier Morgens halö 8 Uhr , zu welcher Zeit sich die
Militärpflichtigen , welche den Ortsvorstehern in besonder » Aus¬
schreiben bezeichnet werden , pünktlich im Rathhaus in Nagold ein¬
zufinden haben . Pflichtige , welche sich nicht stellen , oder bei Auf¬
rufung ihrer Namen im Aushebungslocal nicht anwesend sind,
treffen die in § 176 — 178 der Militär -Ersatz -Jnstruction ange¬
drohten Nachtheile und Strafen . Zu diesem Geschäft haben sich
die Ortsvorstcher sümmtlicher Gemeinden , ( mir Ausnahme von
Altenstaig Dorf , Beihingen , Gaugeuwald und Wenden , in welchen
Gestellungspflichtige nicht sind ) rechtzeitig einzufinden , auch ihre
Stammrollen mitzubringen . Alle zur Vorstellung kommenden
Militärpflichtigen haben sich mit ihren Loosungsschcinen und Ge¬
stellungs -Attesten zu versehen . Nicht gestellungspflichtig sind nur
diejenigen Mannschaften , welche im 1 . oder 2 . Concurrenzjahr
auf 1 Jahr zurückgestellt sind.

Den 12 . Juni 1873.
K . Oberamt.
Güutne r.

Nagold . Oeffentliche Bekanntmachung.  Durch
den am 5 . d . M . bei Stammheim niedergefallenen Wolkenbruch
ist das Nagoldbett bei Tanueneck mit einer solchen Masse Schutt,
Steinen und Gerolle augefüllt worden , daß der Fluß sich sehr
bedeutend verengt hat . Die Räumung ist dringend geboten , kann
jedoch nur dann durchgreifend vorgenommmen werden , wenn für
den Tag dieses Geschäfts ein allgemeiner Wasser -Abschlag der
Nagold ungeordnet wird und ist zu diesem Zweck , um Störungen
im Betrieb hier Wasserwerke möglichst zu vermeiden , der nächste
Sonntag den 15 . d. M . bestimmt worden . Es wird daher an¬
geordnet , „daß von der Monhardter Wasferstube an abwärts
„sämmtliche Fallen , Floßgassen u . Durchlässe vom nächsten Samstag
„Abend 6 Uhr bis Sonntag früh 4 Uhr geöffnet , vom Sonntag
„früh 4 Uhr an aber geschlossen und so lange zugestellt gehalten
„werden , bis die Wage mit Wasser sich wieder vollständig gefüllt
„hat . "

Den 12 . Juni 1873.
K . Oberamt.

__ Gün tner.
A» die königlichen ev. Pfarrämter.

Dieselben werden unter Beziehung auf die h. Konsistorial -Er-
lasse vom 30 . April 1858 , Amtsblatt Nr . 45 , und 6 . Juni 1862,
Amtsblatt Nr . 87 , betreffend den Verkehr mit dem evangelischen
Dekanatamt Pforzheim , bezüglich der sonntagsschulpflichtigen
jungen Leute davon in Kenntniß gesetzt , daß , da dieser Verkehr
keine Portofreiheit mehr genießt , siehe Regierungsblatt 1872,
Seite 233 , die diesfallsigen Portoauslagen aus den Schulfonds
der betreffenden Gemeinden laut h . Konsistorial -Erlasses vom 10.
Juni 1872 , Nr . 7896 zu bestreiten sind.

Altenstaig,  den 12 . Juni 1873.
Königl . Bezirksschulinspektorat.

Göz.

TageS - Neuig keilen.
Altenstaig,  13 . Mai . Die Mitglieder des hiesigen

Kriegervereincs fühlen sich verpflichtet , den in voriger Nummer
dieses Blattes erschienenen Bericht über die Fahnenweihe dahin
zu ergänzen , daß sie das Gelingen des Festes und hauptsächlich
die gehobene Stimmung der Festgenossen den geistvollen Anspra¬
chen des Herrn Schulmeisters Keck verdanken und sprechen sie
demselben hiemit zugleich ihren herzlichsten Dank aus.

Stuttgart,  6 . Juni . Wie man der „ Rat . Ztg ." berich¬
tet , ist Minister von Mittnacht  dieser Tage ganz unerwartet
von Berlin hierher gekommen und hat Audienz beim König ge¬
habt.

«Stuttgart,  10 . Juni . Die in verschiedenen Blättern,

theils aus Tendenz oder wegen Mißverstäudniß verbreiteten Ge'
rächte , über die Beziehungen Sr . Excellenz des würltembergifchen
Armeekorps -Commandanten General -Lieutenants v. Stülpnagel
zu dem hiesigen Hofe , entbehren jeder Begründung . Der Würt-
temberger hat so viel Patriotismus , daß er den Helden von Mars
la tour und als Organisator liebenswürdigen Offizier hoch ver¬
ehrt , ohne dabei zu vergesse », daß unser Herr General v. Reitzen¬
stein als deutscher Leonidas bei Champiguy auch seine Geltung
errungen hat . ( B .-Z )

Stuttgart,  10 . Juni Johannes Nill  hat gestern
seinen Thiergarten durch eine Naturseltenheil bereichert , es ist
dieses ein Kalb , das anstatt mit Haare , mit Wolle bedeckt ist.
Dasselbe ist ans Sulz bei Nagold . Das haarlose Kalb im Nill ' -
schen Thiergarten ist jetzt Kuh geworden und hat ein normales
Kalb geworfen.

Stuttgart,  11 . Juni . Der Kaiser von Rußland war
über die Präcisiou und Sicherheit , womit gestern die Truppen
bei der großen Parade aus dem Canustatter Wasen die Bewe¬
gungen aussührten, ' so befriedigt , daß er dem kommandirenden
Generallieutenant v . Stülpnagel seine Anerkennung in der schmei¬
chelhaftesten Weise ausdrückte , was dieser durch die einzelnen
Kommandanten den Truppen selbst mittheilen ließ , die es dank¬
bar mit einem dreifachen Hurrah erwiderten . Auch Se . Maj.
der König  soll dem Generallieutenant v . Stülpuagll seine volle
Zufriedenheit ausgesprochen haben . ( N . Z .)

Seine Majestät der Kaiser von Rußland  und Ihre
Kaiserlichen Hoheiten der Großfürst - Thronfo lger  und höchst-
dessen Gemahlin , die Großfürstin Maria,  sind heute Vormittag
von hier wieder abgereist.

Vom „ Lahrer Hinkenden Boten " für 1873 haben folgende
Nummern Gewinne gezogen , worauf wir die Besitzer dieses
Kalenders aufmerksam machen.

1 . Prä
2. „
3 . „
4 - „
b-
6- „

^ :

100 Thaler — Nr. 417,732.
60 » — 129,527.
50 „ — 876.
40 „ — 42,215.
35 „ — 68,493.
30 „ — 596 .054.
25 „ — 33,649.
20 „ — 674,301.
10 „ — „ 281,168.

Ztg. " berichtet über eine neue interessante

wan von Mannheim hat Me Selbstentzündung auf rein mechani¬
schem Wege bewerkstelligt . Ein Druck am Hahnen entzündet
und löscht auch die Flamme ; das Schweselholz und der Fidibus
sind unnöthig . Die Erfindung schützt vor Explosionen , denn wenn
Gas ausströmt , brennt es uothwendig . Man kann jederzeit,
Tag und Nacht , mit der bloßen Umdrehung des Krahnens
Licht erzeugen und löschen — ein wesentlicher Vortheil , da wo
man abwechselnd Licht braucht und wieder nicht braucht und seit¬
her meistens , um die Mühe des Anzündens zu sparen , das Gas
verschwendete . Dabei hat der höchst einfache und sinnreiche
Mechanismus den Vorzug praktischer Brauchbarkeit und bedarf
weder einer zeitweisen Erneueruug des Materials noch der Re¬
paratur , da der ganze Brenner aus Messing konstruirt ist.

In Bayern  dürfen künftig die Soldaten an kirchlichen
Prozessionen nur dann Theil nehmen , wenn der König sich be¬
theiligt und das geschieht bekanntlich sehr selten.

Darmstadt,  11 . Juni . Die russischen höchsten Herr¬
schaften , nach Ems reisend , hatten heute Nachmittag 2 Uhr hier
eine Zusammenkunft mit dem Schah von Persien . .

Als eine Art Curiosum wird uns mitgetycilt , daß in Mainz
der von Ketteler ' s Krnmmstab beherrschten Bischosstadt , der Bür¬
germeister Dentschkatholik , der erste Adjuuct Israelit , der zweite
Adjunct Protestant ist . ( Fr . I .)

Aus Thüringen,  8 . Juni . Unsere Localblätter sind
heute gefüllt von Unglücksbolsch asten  über das vorgestrige
Gewitter , das besonders im Werrathale schrecklich gehaust . Aus
dem Meiningen ' schen allein waren bis gestern zehn Orte genannt,
in welche der Blitz Brände von größerer und geringerer Ausdeh-



nung erzeugt , Menschen und Thiere getödtet , verwundet und ge-
lähim hat : auch wolkenbruchartiger Regen hat in einzelneu Di¬
strikten erheblichen «schaden angerichtet.

Im Reichstag ist ein Antrag von Volk  und Gen . einge¬
bracht , wornach künftig 100 Mitglieder und bei gewissen Stadien
50 zur Beschlußfähigkeit genügen sollen.

Zur Ergänzung der im Felde entstandenen Verluste an
Militär - Gesang - und Gebetbüchern  sind allein bei den
Truppen des ehemaligen Norddeutschen Bundes 20,000 Thlr.
erforderlich . (Fr . I .)

Anna Böckler  ist nicht verunglückt , sondern ermordet
worden . Ihr Leichnam fand sich nach gerichtlicher Feststellung
in einer Grube der Scheune , die mit einem Spaten oder einer
Schaufel gemacht war . Darauf erstreckt sich die Berichtigung
des Vaters in der Kreuzzeitung ( s. letzte Nummer ) . Gesunden
wurde das unglückliche Kind von einem Gutstaglöhner in einem
Scheunensache unter der Erde verscharrt , nachdem ein Hofhund
durch Kratzen den Schädel des Kindes blosgelegt hatte . Kleid,
Hut und Schuhe waren gut erhalten , von dem Körper war nur
noch das Knochengerüst vorhanden , Verletzungen daher nicht fest-
zustellen. Auf ein Verbrechen wird geschlossen, weil die Scheune
zur Zeit des Verschwindens des Kindes leer stand und nicht ab¬
zusehen ist, wie letzteres in die Erde gekommen ist. Zwei Män¬
ner sind verhaftet , welche zu jener Zeit auf der Domäne Treuen
in Arbeit gestanden haben.

Brüssel,  9 . Juni . Der „ f l i e g end e Mann " hat gestern
ein glänzendes Fiasco gemacht. Mehr als 200,000 Menschen
waren auf dem Blachfelde versammelt und warteten der Dinge,
die da kommen sollten . An drei Stunden dauerten die Vorbe¬
reitungen , und als nun endlich das verhängnißvolle Wort er¬
schallte : „Laßt los !" und der Ballon den Erfinder mit seiner

Flugmaschine in die Höhe führen sollte, da erhob sich allerdings
der Luftballon , aber Hr . Vincent de Groof und sei» Apparat
wurden zur Erde geworfen , so daß ein Flügel in die Höhe stand,
und der andere sich in die Erde bohrte . Trotzdem wollte der
unglückliche Lustschiffer noch einen Versuch machen, und zwar mit
augenscheinlicher Lebensgefahr , denn der Apparat war übel zu¬
gerichtet ; der zweite Versuch fiel aber noch unglücklicher aus;
der mit 0000 Küdikfuß Gas gefüllte Ballon „eaptiE warf Mann
und Apparat gegen die Tribüne und zerschellte letzteren. Hr.
Vincent de Groof bezahlte Fersengeld und machte sich schnell aus
dem Staube ; ec that klug daran , denn die Menge , welche 3
Stunden ruhig ausgeharrt , warf sich wüthend auf den Luftballon
und wollte ihn in Stücke reißen . Man warf mit Steinen da¬
gegen. Schließlich stellten einige vorgenommene Verhaftungen
die Ruhe wieder her . Noch heute spricht man hier von nichts
Anderem , als von diesem mißlungenen Versuch. (Fr . I .)

Paris,  9 . Juni . Der Prinz Napoleon  hat dem Mar¬
schall Mac Mahon  einen Besuch gemacht. Dieser erwiderte
denselben im Hotel de Bristol und ließ , da der Prinz nicht an¬
wesend war,  seine Karle zurück. — Die Exkönigin Jsabella
tritt in den nächsten Tagen eine Reise nach Wien an . Von da
wird sie nach Rom gehen.

Der Fiuanzminister Magne hat den Maler Courbet wegen
der Kosten für die Wiederaufrichtung der Vendöme -Säule gericht¬
lich belangt.

Thiers  empfing eine Deputation Elsaß er,  welche ihm
eine Adresse überreichte. Darin wird der Entrüstung Ausdruck
gegeben, daß der große Bürger von einer „zufälligen Koalitions¬
mehrheit " gestürzt worden . „Elsaß mißbilligt diesen schändlichen
Undank und trauert über Ihr Abtreten . Von Ihnen hoffen wir
eine baldige Wiederkehr zum Mutterland u. s. w ."

Amtliche und Privat -Bekanntmachung
O b e r j e s i n g e n,
Oberamts Hcrrenbcrg.

Eichen-VerkiMs.
Am Dienstag den

17. ds . Mts . , von
Vormittags 9 Uhr
an , werden im hie¬
sigen Gemeindewald
46 Stück Eichen,
5 —12 Meter laug,

und 30 —80 Ctm . Durchmesser und 150
Stück eichene Wagnerstangen im Aufstreich
gegen bare Bezahlung verkauft.

Den 12 . Juni 1873.
Gemeinderath.

WM-SS»
AM -T»

S i m INe r s f e l d.

Liegenschafts - Verkauf.
In der Verlassenschaftssache der verst.

Ehefrau des Hirschwirths Keller  in
Simmersfeld kommt die nachbeschriebene
Liegenschaft am

Montag den 23 . Juni d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Ralhhaus in Simmersfeld im
öffentlichen Aufstreich zum Verkauf u. zwar:
I . Ans der M ar kun g Sim m e rs se ld:

Ein dreisio-
ckigtes Wohn¬
haus , das Gast¬

haus zum
Hirsch , mitten
im Dorf,  mit
5,6 Rth . Gemüsegarten

Anschlag 3000 fl.
Ein zweistockigtes Wohnhaus daselbst,

mit Metzig und Wagenhütte,
Anschlag 2000 fl.

Eine zweistockigte Scheuer an diesem
Haus , Anschlag 1000 fl.

Ein Holz - und Streuschopf hinter der
Scheuer , Anschlag 50 fl.

«/s Ml 'g. 31,6 Rth . Gras - , Baum¬
und Gemüsegarten
hinter der Scheuer,

Anschlag 500 fl.
294s Mrg . 11,5 Rth . Acker in 3 Par¬

zellen , wovon ca.
10 Mrg . ange¬
blümt , das übrige
Grasboden,
Anschlag 5482 fl.

84 « Mrg . Wiesen in 4 Parzellen und
4-s Mrg . 27,0 Rth . Gebüsch mit Heu¬

gras.
Angeschlagen zu 3328 fl.

144s Mrg ., 7,0 Rth . Wald im Oster¬
lehen,

Anschlag 850 fl.
84 « Mrg . 35,3 Nth . Wald im Stock-

mad,
Anschlag 800 fl.

4«rtel an der Kaiscrsägmühle,
Anschlag 50 fl.

4 ' stel au der obern Sägmühle,
Anschlag 15 fl.

II . Markung Oberweier,
ca. 12 Mrg . Wald in 4 Parzellen.

Anschlag 1600 fl.
III . Markung Besen seld.

ca. 2 ' /s Mrg . Wald im Hüttwascn,
Anschlag 150 fl.

Kvufsliebhaber , unbekannte mit Vermö¬
genszeugnissen versehen, werden hiemit ein¬
geladen.

Den 12 . Juni 1873.
K. Amtnotariat Altcnstaig.

K ü m m er l e n.
E t t m a n n s w e i l e r,

OA . Nagold.

Liegenschafts - Verkauf.
In der Verlassenschaftssache der verst.

Ehefrau des Karl Großmaun , Bauers von
Ettmannsweiler , wird die vorhandene Liegen¬
schaft am

Donnerstag den 19 . Juni d . I,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhaus in Ettmannsweiler im
öffentlichen Aufstreich verkauft , und zwar:

Ein zweistockigtes Wohn¬
haus und Scheuer unter
einem Dach ' mit Holz¬
schopf und Hofraum un¬
ten im Dorf;  ferner 1 Kellerhütle vor
dem Haus und 1 Backhütte.

Anschlag 1100 fl.
Parz . 45.

4s Mrg . 27,0 Rth . Gras - und
Baumgarten in der
Halden.

Anschlag 150 fl.
Parz . 139 . a.

16 ' s Mrg . 32,3 Rth . Acker und Gras¬
boden in der Halden.

Anschlag 2100 fl.

«VW

eu.
Roggen - , Haber¬
und Kartoffel -An-
blum.

Anschlag 120 fl.
Parz . 48 . a.

14s Mrg . 40,0 Rth . Wiese beim
Haus.

Anschlag 500 fl.
Parz . 173.

24s Mrg . 38,2 Rth . Wiese und
4s Mrg . 30 .0 Rth . Hecke im Köll-

bach.
Anschlag 500 fl.

Parz . 139 . i.
Isis Mrg . 29,0 Rth . Wald und

4 » Mrg . 25,0 Rth . unbeständiger
Weg , im Bärloch.

Anschlag 310 fl.
Parz . 142.

4 » Mrg . 47,0 Rth . Wald im Bär¬
loch.

Anschlag 120 fl.
Parz . 156.

64 's Mrg . 5,3 Rth . Wald und
ffs Mrg . 20,0 Rth . unbeständiger

Weg allda.
Anschlag 750 fl.

4sstel an der Kaisersägmühle.
Anschlag 100 fl.

Den 10 . Juni 1873.
K . Amtsuotariat Altenstaig.

Kümmerten.

Nagold.

Verakkordirung.
Das Mähen , Dörren und Einheimsen

des Ertrags der städtischen Wiesen und
Kleeäcker wird am

Montag den 16 . Juni,
Vormittags 8 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus im Akkord vergeben,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Nagold.

Verschollerien - Aufrus.
Für Anna Maria Henne  von Rohr¬

dorf , geboren am 28 . Februar 1803 , welche
mit ihrem Vater , Georg Henne , Tuchmacher
von Rohrdorf , nach Polen ausgewandert
ist , und von deren Leben oder Aufenthalt
seitdem nichts mehr bekannt wurde , wird
in Rdhrdors ein Vermögen von 176 fl.
pflegschaftlich verwaltet.



Nachdem nun die Henne das 70 . Lebens¬
jahr zurückgelegt hätte , wird dieselbe oder
ihre etwaigen Leibeserben anfgefordert , sich
binnen 90 Tagen hier zu melden , widrigen¬
falls sie für todt » nd ohne Leibeserben
verstorben erklärt würde.

Den 11 Juni 1873.
K . Oberamtsgericht.

Kißling.
R e v i e r A l t e n st a i g.

SlocklM -Verkans.
Am Dienstag den

fl7 . d . M . , Nach-
, s» mittags 5 Uhr , wer¬

den in Spielberg
!. vom Schonzert und

Verlorenholz 26
Raummeter und

am Mittwoch den 18 . d . M,
Nachmittags 2 Uhr,

aus dem Rathhaus in Ebhausen 96 Raum¬
meter Stockholz vom Nonnenwald und
Grasert verkauft.

K . Revieramt.

W i l d b e r g.

Holr-Vcrkauf.
Nächsten Diens¬

tag den 17 . Juni
d . I ., Nachmittags

^1 Uhr , werden in
dem Stadtmald

Bettenberg 134
Stämme tannencs Langholz , mit ca . 60
Festmeier verkauf !, wozu Liebhaber einge¬
laden sind.

Den 10 . Juni 1873.
Waldmeister Haarer.

Stuttgart

Der Unterzeichnete hat aus Auftrag ca.
150 Eimer guten 1872er Aepfel - und
Birnenmost zu verkaufen , und ladet Lieb¬
haber freundlichst ein.

Büchsenstraße Nro . 20
Nagold.

Alten abgelagerten

Tabak
per Pfund 12 kr . empfiehlt
_Const . Reichert.

Nagold.
Mein Lager in

B lechwaren,
als Vogelkäfige , Caffeebretter , Gläserkörbe,
Brodkörbe ec. , empfehle zu geneigter Ab-

Const . Reichert.
Ob e r n d o r f.

Für Wirthe
uni» Private!

Es ist min ein größeres Lager reiner
weißer Wein , per Liter a 12 kr . , an die
Hand gegeben , der aller Beachtung werth
ist . Küsermeister Br and eck er.

ConM -Alyeige.
Sonntag Nachmittag den 15 . ds.

Concert des Zithermeisters Sturm , Comikers
Spiegel aus Cöln und der Localsängerin
Himpsel aus München im Gasthof zum
»Löwen " in Haiterbach.

Anzeige.
Die Feuerwehr Horb hat uns

einen Besuch (40 Mann ) auf
Sonntag den 15 . ds . avisirr , und
bringen wir dieses den übrigen
benachbarten Feuerwehren mit
dem Bemerken zur Kcnntniß , daß es uns
herzlich freuen würde , wenn auch sie sich
einigermaßen an diesem Tag hier einfinden
wurden.

Da für guten Stoff,  namentlich aber
auch für Musik bestens gesorgt ist , so ver¬
spricht der Tag ein recht heiterer zu wer¬
den , und unterlassen wir speciclle Einla¬
dungen nur aus dem Grunde , weil wir
mit solchen nicht zu oft kommen wollen.

Die Feuerwehr Haiterbach.
Kommandant Maier.

Ngol  d.

Reis , Gerste, Zwetschgen,
sowie Backsteinkäs

bei größeren Parthien zum Ankaufspreis
verkauft

Gramer,
Conditor beim Rathhaus.

Geschäfts-Empfehlung.
Sein Lager in Stiefeln und Schuhen,

großen und kleinen , in Leder und
Zeug , hält bei billigen Preisen stets
empfohlen

Fritz Wagner,
bei der alt en Kirche.

Calw.

Reißach-Verkaus.
Wir verkaufen aus unfern Waldungen

bei der Oberkollwanger Sägmühle am näch¬
sten Dienstag den 17 . Juni d . I . :

5300 Stück gebundene und
1300 „ ungebundene Wellen , letztere

in 7 Loosen eingetheilt.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr bei der

Oberkollwanger Sägmühle.
Staclin L Co.

Kräuterkäs
empfiehlt in sehr guter Qualität

Carl Walz.

A l t e n st a i g.

Kunst-Mehl.
Nr . 0 , 1 , 2 , 3 , 4 und 5,

sowie Futtermehl und Kleien in
sehr schöner Ware , bei Abnahme
in Säcken von 2 Ctr . entsprechen¬
der Rabatt , bei

Carl Walz.

Die heftigsten Zahnschmerzen
werden sofort gestillt durch die
berühmten I)r . Oräkstrom 's sobnw-

»(liseks 2abntroxken u Flacon 21
Kreuzer , ächt zu haben bei Gottl.

Knödel  in Nagold.

Nagold.

Für Pfleger L Capitalisten!
Znm An - k Verkauf
von Staatspapieren , Pfandbriefen , Aktien
und Prioritäten halte ich mich bestens em¬
pfohlen und löse bereitwilligst die betref¬
fenden Coupons ein

Gottlob Knödel.
Auch sind in Folge direkter Berbingdun

stets Wechsel auf alle größeren Plätze Ame¬
rikas bei mir zu haben-

Sonntag den 15 . Juni,

Metzelsuppe
nebst gutem Stoff bei

Wackenhut,
Bauhütte am Steinberg

bei Jselshausen
W a l d d o r f.

Unterzeichneter hat zu verkaufe»
33 Stück birnbäumene L
8 „ apselbäumene Bretter

von verschiedener Länge.
Rau,  z . Rappen.

Haiterbach.
Gelbe und blaue

Friedrichsthaler Linsen
in bester Qualität empfiehlt zu sehr billigen
Preisen

Wilhelm Morlo k.

Haiterbach.

Kübler Küfer
mache ich darauf aufmerksam , daß diese
Woche eine große Parthie sogenanntes
Balleneisen bei mir eintrifft.

Preis per Pfund 4 kr . , bei 1 Zentner
billiger.

Wilhelm Morlok.

H a ; t e r b a ch.

Cigarren
für Wirthe und Wiederverkäufer!
Abgelagert , mit schönem Brand , empfiehlt

zu fl . 11 ' /, . . fl . 12 . , fl . 12 ' /- . , fl . 20.
und höher

Wil helm Morlok.

P f a l z g r a f e n w e i l e r.

Wagen-Verkauf.
Der Unterzeichnete hat zwei

Wl ! slE ^Wägen , den einen zu einer Kuh,
andern zu zwei Kühen , mit

eisernen Achsen zu verkaufen.
_ Schmid Bauer.

Nothfelden.
10 Stück halbenglische

Milchschweiue
verkauft nächsten Diens¬
tag den 17 . Juni , Abends

6 Uhr . Löwenwirth Seeger.

Sehr wichtig für
Frauen.

Diejenigen Frauen , welche an Senkungen
und Vorfällen leiden , werden gründlich u.
ohne Bandage geheilt von Frau Anna
Braun in Heilbronn.

Zeug«  iß.
Frau Braun in Heilbronn hat uns

von schweren Leiden , so daß wir das Bett
nicht mehr verlassen konnten , und nachdem
wir lange einen bewährten Arzt zu Rathe
gezogen , gründlich geheilt und bringen dies
zur Empfehlung der Frau Braun zur
öffentlichen Kenntniß.

Louise Moglers  Witwe v . Laufsen,
Paul . Kollmer,  Gutsbesitzersfr.
Frau Walther,  Bäckerfrau.
I . Scherer,  Musikers Wittwe.

Frau Braun
kommt am Mittwoch den 18 . Juni nach
Calw,  und ist im Badischen Hof von 9
Uhr an für alle unterleibsleidende Frauen
zu sprechen ; am 19 . Juni in Freuden¬
stadt  im Gasthof zum Lamm.

Es wird ein Mitleser zum

„Schwäbischen Merkur"
gesucht . Näheres bei der Redaktion.

-Li
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Hochzeits-Einladung. §
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Freunde , Verwandleund Bekannte auf

Donnerstag und Freitag den 19 . u n d 2 0 . Juni
in das Gasthaus zum Ochsen hier freundlichst ein.

Peter Bahnet , Gutsbesitzer,
Sohn des Johannes Bahnet , Gutsbesitzers hier,

und seine Braut:
^ Sabine Rosine Frey,
Tochter des 1- Johann Georg Frey , Bierbrauers in Schwarzenberg.

rerererere
rerere
rererererererererererererererrerererererererererererercreHK- -- n- HKX ^ r/ ^ / L/8
DH lioilt briokliol , cksr SpseialarLt kür Lpilepsis IZ > . O . kerlin , HE
H^ Douisonstrnsse 45 . Kugeublielrliok über tan send  Patienten in lZsknnckliing. H^rererererererererererererere'rererererererererererererrre
8 Iielshauien. X
8 Hochzeits-Einladung. §
^e >3 " ^ Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte , Freunde HE
HK und Bekannte aus 2
^ Dienstag den 17 . Juni  8
^ in das Gasthaus zur „ Linde " hier ein . 2re Johann Mast, Steinhauer, re

Sohn des Jakob Mast , Maurers hier , HH
HE und seine Braut : HK
HK Charlotte Hetzer , 2
^ Tochter des Schulmeisters Hetzer hier . ^xxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxx

Prima Rurgauer Torf
liefert in Wagenladungen von 200 Ctr ., jetzt noch zu billigen Preisen , zu beziehen von
jetzt bis September , und sieht baldigen Bestellungen entgegen

_ G. W. Keiler m Calw.

Mehl
H a i t e r b a ch.

in allen Sorten billigst bei
Wilhelm Morlok.

Nagold.
Eine große Parthie Pfähle zu

Bohnenstecken
verkaufen billig
_ Debrüd er Knödel.

Alterthümer!
Gemaltes Porzellain , Figuren , Tassen,

Teller re., besonders alterthümliche St - in-
guikrüge mit dickem Bauche und langem
Halse , Waffen , geschnitzte Möbel rc . kauft
und zahlt sehr gut

Maurer aus Stuttgart.
Ich komme in 2 — 3 Tagen nach Nagold.

Wer etwas hat , soll seine Adresse bei der
Expedition des Blattes , oder bei Polizei-
Wachtmeister Schradin angeben.

Nagold.

Anzeige.
Hiemit mache dem hiesigen und aus¬

wärtigen Publikum die Anzeige , daß ich
mit dem größten Theil meiner Kurz -, Woll-
und Baumwollwaren , als auch Strohhüten
und Elleuwaren gänzlich aufräumen möchte,
und solche daher zu ganz billigen Preisen
erlasse . Zugleich bemerke ich, daß ich mich
nun auch mit ganz schweren und feinen,
gutfarbigen Zeugten , Zitz und Kölsch ver¬
sehen habe und bei größerer Abnahme nach
Möglichkeit noch Rabatt gebe . Mein Spe-
zereigeschüst werde ich wie bisher forlfnhren.
Noch mache ich meine werthen Kunden
darauf aufmerksam , daß ich an Sonn - u.
Festtagen  mein Vcrkaufslokal geschlossen

halten , mich aber an den Werktagen um so
mehr bemühen werde , das schätzbare Zu¬
trauen meiner Kunden zu erhalten zu suchen.

Friede . Rähle,
wohnhaft im Engel,

_Hinterhause 2 Stiegen hoch.
W i l d b c r g.

Kunstmehl,
Gries Nro. 0, 1, 2, 3, 4, 5, 6,
Futtermehl und Kleie

sind fortwährend zu haben bei
Christian Seeger,  Mehlhändler,

neben dem Rathhaus.
Bei Abnahme von 0 - , ' /« und Os Ctr.

billiger.

Rohrdorf.

Schlosser- Gesuch.
2 Schlosser finden dauernde Beschäfti¬

gung bei
I . M . Walz,

_ Schlosser.
Nagold.

-Nächsten Sonntag den
15 . ds , Nachmittags
3 Uhr , findet von der
freiwilligen Feuerwehr
ein Allarmangriff statt,k

und hat ein jeder Feuerwehrmann aus das
gegebene Signal sich im Sturmschritt aus
den Sammelplatz zu begeben.

Nach der Uebung Corpsversammlung
im Gasthof zum Schwanen , wozu auch die
Hilfsmannschaft und Freunde des Instituts
eingeladcn sind.

Das Commando.

FlM . !

im Mötzingcr Wald , an der Straße zwischen
Mötzingeu und Unierjeitingeu , 70 Stück
Eichen , von 4 bis 18 Zoll mittlerem
Durchmesser und 30 bis 40 Fuß lang,
darunter etwa 40 Stück zu Wagner¬
holz geeignet , verkauft.

Der Anfang ist Morgens 9 Uhr.
Martin Hermann

in Oeschelbronn.

L e n g e n l v ch.

Wiesenvcrpachlung.
Den Ertrag von meiner 3sir Morgen

großen , bei der Nenmühle gelegenen Wiese
beabsichtige ich aus ein oder mehrere Jahre
zu verpachten , und kann jeden Tag ein
Pachtvertrag mit mir abgeschlossen werden-

Anna Maria Kalmbach.

N a g o l d. »

Dittikssglmg.
Für die liebevolle Teil¬

nahme , die mein seliger Mann
»während seines Krankenlagers
erfahren durfte , sowie für die
zahlreiche Leichenbcgleitung zu
seiner letzten Ruhestätte , ins¬
besondere der Feuerwehr und
dem Beteranenvcrein , ebenso

für den erhebenden Gesang des verehelichen
Kirchengesangvercins sage ich hiemit meinen
herzlichsten Dank.

Die tieftrauernde Gattin
Christine Ger lach.

Gauge  nwald.
Ich setze einen fetten , 9 Cent - 2

ner schweren

Fsrren
dem Verkauf aus.

Stein.

A v i 8.

Eiche-Werkholz -Verkaus.
Nächsten Montag den 16 . Juni werden

Redaktion , Druck und Verlag der G. W . Z a i s e r 'scheu Buchhandlung

Unterzeichnete empfiehlt zur gefälligen
Abnahme gebrannten weißen Kalk , L 28 kr.
per Centner , bei Abnahme von 100 Cenlner
und mehr L 24 kr . per Centner ab Brennerei.
Täglich frische Waare.

Gebrannt werden wöchentlich 1200
Centner.

Kalkbrennerei Haiterbach.
A l t e n st a i g.

Ein tüchtiger Arbeiter
findet gegen recht guten Lohn dauernde
Beschäftigung bei

Schuhmacher Müller.

Nagold.

Empfehlung.
Dem hiesigen und aus¬

wärtigen Publikum mache
ich ergebenst die Anzeige,
daß durch den Tod meines

Mannes der Betrieb meiner Wirtschaft
keine Unterbrechung leidet und ich solche
fortführen werde , und werde meine Gäste
stets mit guten Weinen und Bier jeder¬
zeit zu bedienen suchen.

Christine Gerl ach.

Frucht - Preis e.
Altenstaig, 11. Juni 1873.

fl. kr.fl. kr. fl. kr.
Alter Dinkel . . . . 6 15 6 6 5 42
Haber. 5 3V 5 22 5 20
Gerste. . 6 36 6 30 6 24
Mühisrncht . . . . 7 — 6 51 6 48
Bohnen. . - - 5 36 - —
Weizen. . - — — — — —
Roggen . . . . . 6 18 6 16 6 44
Wicken . . . . . . - - — — - -
Erbsen. . — — — —
Linsen . . - - — - - —-
Linscn-Gsrste . . - , — - — - - '-
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